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Mit Tafel XII. 


Von den von Herrn P. Sintenis auf der Insel Portorico 1881 


1887 ge¬ 


sammelten Pilzen hat Herr Abbate J. Bresadola die Äscomyceten und 
Sphaeropsideen, sowie von den Ustilaginaceen eine Doassansia , Herr P. Hen- 

dic Auriculariaceen und Basidiomyceten und Herr P. Magnus die 


NINGS 


Chytridiaceen, Ustilaginaceen und Uredinaceen bearbeitet. 


Chytridiaceae (von P. Magnus). 


Olpidiella 


auf Uredo von Puccinia levis (Sace. 


et Bizz. sub Diorchidium) P. Magu. auf Marisuris rjranularis Sw. 

Bei Maricao auf Portorico, 12. Nov. 1884 (n. 30) (cl. G. v. Lagerheim 

in llcdwigia 1889 S. 104). 

Ustilaginaceae (von P. Magnus). 

Doassansia Sintenisii Bresadola n. sp.; soris plerumque amphigenis, 
rotundalis vel irregularibus, pustuliformibus, in maculis purpureis indetet- 
minatis insidentibus, sporis, rotundato-angulatis, saepe conglobatis, aureo- 
fulvis, laevibus, 5—7pdiam., tegumento communi paliido parum distincto. 

Auf Cedro-matshos sUluado«, Urwald auf Uajuco (.1. Bresabola). 
Schroeteria Gissi (DC.) de Toni in Saccaroo, Sylloge Fungorum om- 

nium hucusque cognitorum. Vol. VH. S. 501. 

In einer Vitacce, Haiti 1890. leg. Picardia (n. 139) , auf Cissks sp. 

Guanica. Punta de Pescadores, 28, Jan. 1886 — auf Ctssus acida L. loilo- 
rico, bei Salinas de Cabo-Rojo an der Meeresküste, 8. Febr. 1885 (n. 791); 
in einer Vitacee, Portorico, bei Coamo im Walde am Bio lney gegen Salinas, 
9. Dec. 1885 (n. 3004); auf Cissus erosa L. G. Bich.; Portorico, bei Maricao 

am Flussufer gegen die Hacienda Victoria, 2. Uec. 1884 (n. 190). 
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L Uresadola, P, Hennings und P. Magnus. 

Cintractia Krugiana P. Magnus n. sp. 

Aul lihynchospora gigantea \\ illd. bei Manati an den sumpfigen Rändern 
der Lagune Tortugero, 12. Mai 1887 (n. 6672). 

Dei 1 ilz bricht meist ringsum aus den Axeti der Ährchen oder auch aus denen, die 

an ihrer Spitze ein Köpfchen von Ährchen tragen, hervor (s. Taf MI, big. 3_6). Er ist 

unter den Ustilagineen dadurch sehr ausgezeichnet, dass er sein Sporenlager nicht, wie die 
meisten Ustilagineen, im Gewebe der Wirtspflanze bildet, sondern das in den Parenchym¬ 
zellen und den Epidermiszeilen wuchernde Mycel durch die Außenwand der letzteren 
hervortritt und sich außen zu einer mächtigen Pilzmasse, in deren Innerem die Sporen 
gebildet werden, verflechtet. Die Mycelfäden treten meist durch die verdünnten .Membran¬ 
stellen der Außenwände heraus (s. Taf. XII, Fig. 8), die in Folge der Wellungen der Ra¬ 
dialwände der Epidermiszeilen sich in den Buchten der Außenwände bilden, wie das 
Amhhonn in Pringsheiin’s Jahrbüchern für wissenschaftliche Botanik Botanik Bd. MV, 
s. 82—HO auseinandergesetzt hat. Die so herausgetretene Pilzmasse bildet außen eine 
mächtige Hülle (s. 'laf. XII, Fig. 7 H), innerhalb deren die Bildung der Sporen stattfindet. 
Sie bilden sich aus den durch die Wandung der Epidermiszeilen herausgetretenen My- 
cclfüden durch basipetal oder mit Bezug auf die Axe der Wirtspflanze centripetal fort¬ 
schreitende Abgliederung. Die aus den Epidermiszeilen hervorgewachsenen Hyphen 
bdden daher das Muttergewebe, eine Matrix (s. Taf. XII, Fig. 7 M), von der die Sporen ge¬ 
bildet werden und von der hinweg die älteren reifen Sporen durch die jüngeren nach 
außen gedrängt werden. Diese Sporenbildung findet aber in radialen Partieen statt, die 
von einander durch radial verlaufenden Züge steril bleibender Hyphen getrennt sind. 
Der Pilz gehört mithin in die Gattung Cintractia, wie sie Cornu in den Ann. d. Sciences 
naturelles, Botanique 6. Ser. Taf. XV 1883 S. 2 77—279 begründet hat. 

\on den \on den Hyphen der Matrix abgeschnürten Sporenanlagen wachsen nicht 
alle zu reifen Sporen aus. Ein großer Teil derselben bleibt vielmehr kleinlurnig und 
ihre Wände quellen gallertartig auf (s. Taf. XII, Fig. 9). Sie scheinen später resorbiert zu 
werden und mögen das Material zur Ausbildung der Membran der heranreifenden Sporen 
geben. Die reifen Sporen sind von mannigfaltiger Gestalt; sie sind rundlich, oval bis 

vier- oder fünfkantig. Die länglichen ovalen oder vierkantigen Sporen sind durch¬ 
schnittlich 16,G8 p. lang und 10,34 p. breit, während die rundlichen oder vielkantigen 
Sporen durchschnittlich einen Durchmesser von 13,16 p. haben. Vor allen Dingen sind 
diese Sporen dadurch ausgezeichnet, dass ihr Epispor mit Wärzchen besetzt ist, die in 
zierlichen, spiralig verlaufenden Längsreihen angeordnet sind (s. Taf. XII, Fig. 9). Durch 
diesen Charakter allein schon unterscheidet sich die Art sehr scharf von den beiden anderen 
bisher beschriebenen Cinfracha-Arten, die mit ihr im Auftreten um eine der Intlorescenz 
angehörige Axe übereinstimmen, d. s. Cintractia Junci (Schwein)Trel. und Cintractia axicola 
Cornu, die nach Cooke in Grevillea Vol. XIX(1890—91), S. 53 nicht mit Ustilago axicola Berk, 
zusammenfallen soll. Hierzu kommen noch, wenigstens bei Cintractia Junci (Schwein) 
trel. Unterschiede der Entwickelung, da bei dieser, wie Trelease im Bulletin of IheTorrey 
Botamcal Club, Juli 1885, auseinandergesetzt hat, das Sporenlager continuierlich die 
angegriffene Axe der Wirtspflanze uingiebt, ohne durch radiale Hyphenzüge in radiale 
Polder gesondert zu sein, und sich unter der Epidermis bildet, von der es daher zuerst 
bedeckt ist. Cintractia axicola Cornu. die in Auftreten und Entwickelung am nächsten 
mit Cintractia Krugiana übereinzustimmen scheint, weicht, wie gesagt, schon durch die 
glattwandigen Sporen beträchtlich ab. Die anderen beschriebenen Cnifracha-Arten, die 

ich leider bisher nicht untersuchen konnte, sind schon durch das Auftreten im Frucht- 
knoten von Gräsern sehr verschieden. 

Ich erlaube mir diese neue interessante Art nach Herrn Consul L. Krug, dem ei¬ 
ligen Förderer unserer Kenntnis der Pflanzenwelt Portoricos, zu benennen. 
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Die von Herrn 1\ Sintenis auf der Insel Portorico 18H4—18»7 ges. Pilze. 

Die beigegebenen Figuren hat Herr Dr. Paul Roeselek bei mir nach der Natur 


gezeichnet. 


Uredinaceae (von P. Magnus). 


Puccinia heterosporu R. et C. (■Uromyces pulcherrimus Berk, et 

(aut., North-Americ. Fungi n. 565; auf Sida covdifoha L. 

Puerto-Rico hei Cabo-Rozo, 5. Fehl*. 1885 (n. 655); auf Sida supina 

l’ller. var. pilosa. Puerto-Rico, auf Wiesen hei Guanica, 7. Fehl*. 1886 
(n. 3676) ; auf Abutilon indicum Don var. hirtum Griseb. Puerto-Rico, zw. 
Befiuelas und Tallaboa 16. Juli 1886. (n. 4835) und hei Goamo an den 

Wegen, 8. Dee. 1885 (n. 3184;. 

P. Arechavaletae Speg., Fungi Argentini IV. n. 57. 

Auf Cardiospermum Halicacabum , Puerto-Rico, auf rasigen Flächen hei 

Guanica, 20. Jan. 1886 (n. 3385). 

P. Sperma coces Berk, et Cooke in Berkeley, Notices of Norlh-Americ. 
Funei’n. 548 in Grevillea Vol. III. S. 53, auf Diodiu rigida Cham, et 

SchlchtdI. 

Puerto-Rico an der Küste hei Salinas de Cabo-Rozo, — 18. Fehl*. 188o 
(n. 91b). 

Nach De Toni in Saccardo, Sylloge Fungorum Vol. VII. S. 546. ist P. Spennacoces 
Schwein., Syn. Carolin sup. p. 7 4. n. 502 hiervon verschieden und gehört zu Ü. Spenna¬ 
coces Thm., der wohl verschieden von Uromyces Spermacoces M. A. Curtis ist, zu dem 
W. G. Farlow und A. B. Sevhour in ihrem Provisional Host-Index of the Fungi ol the Umted 
States (1888—1891) S. 56. P. Spermacoces B.&C. ziehen. Von P. Spennacoces Berk, ct Gurt, 
liegt mir nur die kurze Beschreibung vor, die Behkeley in Grevillea 1. c. giebt, und die 
De Toni in Saccardo, Sylloge Fungorum Vol. 7. pg. 703 einlach wiedergiebt. 
dort heißt »Sporis levibus, utrinque obtusis, pedicello brevioribus« und das für unseren 
Pilz passt (s. Taf. XII. Fig. 1 u. 2), so habe ich ihn für diese Art bestimmt. 

P. levis (Sacc. et Bizz.) P. Magnus, im Berichte der deutschen bota¬ 
nischen Gesellschaft Bd. X. 1891. S. 187 u. 188. Diorchidium leve Sacc. 


Da es aber 


Ol Bizz. 


12. Nov. 

wo die 


Auf Mariauris granuluris. So hei Maricao auf Puerto Rico, 

1884 (n. 30) (vgl. auch G. v. Lagerueim in Hedwigia 1889. S. 104, 

Sporen abgehildet sind.) 

Aecidium Rivinae Rerk. et Cke. in Fungi of Cuba n. 606. secundum 

De Toni in Saccardo, Sylloge Fungorum Vol. 7. S. 818. 

Auf Rivina humilis bei Fajaid auf bebautem Land, 21. Mai 1885 

n. 1655). 

Ae. Cordiae P. Flenn, n. sp.; maculis amphigenis, rotundatis, auran- 
tiacis dein fuscis; aecidiis hypophyllis sparsis, pseudoperidiis gregarus, 
concenlrice disposilis, subimmersis, primo hemisphaericis, teclis, dein 
poculiformibus, 11avis; aecidiosporis subglobosis saepe angulatis, hyalino- 

flavescentibus, granulosis, 28—38X28—35 ;x. 

Auf Blättern von Cordia bullata L., Ins. St. Domingo (Füirenrerg). 
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J. Rrcsedola, P, Hennings und P. Magnus. 

Auriculariaceae (von P. Hennings). 

Auricularia Auricula Iudae (L.) Schröt., Pilz. Schics. I. p. 386, 
Tremella A. I. Linn., Spec. 1626, Pers., Syn. p. 624, — Auricularia 
sambucina Mart., Erl. p. 159, Bref., Unters. VII. t. IV. f. 3—9, — Exidia 


A. I. Fries, Syst. II. p. 221, 
Sy]]. Ilym. II. p. 766. 


Himeola A. 1. Berk., OuÜ. p. 289, Sacc., 


Adjuntas, Mte. Bahaja »Porto-Rico« (P. Sintenis, 30. April 1886). Ins 


St. Domingo (v. Eggers). 


A 


/ 


Laschta delicata Fr., Epicr. p. 499, Himeola d. 


Barcenolela, Mte. Florida »Ins. Porto-Rico» (P. Sintenis, Majo 1887). 

Dacryomycetaceae (von p. Hennings). 

Guepinia palmiceps Berk., Fung. Brit. Mus. p. 383. t. XII. f. 14 

n 11 m w _ 


Sacc., Syll. Hym. II. p. 809. 


0 


(P. Sintenis, 21. Sept. 1886). 

Die bis 2 cm hohen, bis t cm breiten Exemplare sind spatelförmig, flach zu- 
sammengedrückt, in einen dünnen, (lachen Stiel verschmälert, an der Spitze aus- 
gebuchtet oder tief eingeschnitten, oberseits orange oder mennigrot, unterseits sehr 


zart graufdzig. 


Thelephoraceae (von P. Hennings). 


Stereum lobatum Fr., Epicr. p. 547, Sacc., Syll. Hym. II. p. 568. 

An Urwald bäumen auf San Patricia, Jayurga »Ins. Porto-Rico« 
(P. Sintenis, 14. Juni 1886). 

Hymenochaete Caeao Berk., Cuban. Fung. n. 416, Uooke, Ilym. in 

1T1 ff T ' • 


Grev. VIII. p. 146. 
Hym. II. p. 502. 


Stereum Caeao Berk., Dec.Fung. n. 452, Sacc., Syll. 


An Baumstämmen in dichtgedrängten Rasen am Mte. Perrote, Adjuntas 
»Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 27. Mai 1886). 

H. damaecornis (Link) Lev., Ami. se. nal. 1846. p. 151, Sacc., Syll. 

TT ^ ’ J 


11} m. II. p. 598, 


Stereum d. Link., Diss. I., Fr., Epicr. I. p. 546, 


Telephora d. Fr. in Linn. V. p. 524. 

An Baumwurzeln Mte. Perrote, Adjuntas, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis 
27. Mai 1886). ’ 

Exemplare teils mit einfachem, seitlich gestieltem Hut, teils mit zahlreichen, dicht 
übereinander stehenden, seitlich angewachsenen, am Rande mehr oder weniger tief ein¬ 
geschnittenen Hüten an einem gemeinschaftlichen, bis 3 cm hohen und fast 1 cm dickem, 
braunfilzigem, kantigem, nach oben etwas verästeltem Stiel. 
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An Baumstämmen, Loma Isabel de la torre, 200 m, »Ins. St. Domingo« 


(v. Eggers, 26. Juni 1887). 

Hydnum multifidum (Klotzsch) P. llenn. 


ultißda 


Porlor. p. 375, Sacc., Syll. Hym. II. p. 533 ; gregarium, slipitatum, ramoso- 
partilum, lentum, subpapyraceum, candidum deinde flavescens, glabruin, 
subslriatum, flabellatum, apice laciniatum, laciniis angustis, inaequilongis, 
saepe acutiusculis, in stipitem planum attenuatum ; hymenium spaisim 
tubereulato-echinatum vel aculeis; aculei inaequales, acuti, flavescentes; 

sporae globosae, laeves, hyalinae; 4—5 ja. 

Ins. Porto-Rico bei A\bointo an Bäumen des Urwaldes bei Cujou und 

bei Adjuntas (P. Sintenis, Mai u. Sept. 1886). 

Die von Klotzsch aus Porto-Rico beschriebene Thelephora multifida, deren Original- 
Exemplar sich im Berlin, bol. Museum befindet, ist der Jugendzustand eines Hydnum, 
bei dem das Hymenium zerstreut stehende warzenförmige, stumpfe oder spitze Vor¬ 
sprünge überzieht. Bei den SiMEMs’schen Exemplaren treten diese spitzigen Wärzchen, 
an manchen Stellen oft sehr gedrängt stehend auf, an andern haben sich diese zu un¬ 
gleich langen, meist spitzen, hin und wieder abgestutzlen und etwas verbreiterten 
Stacheln ausgebildet, die bis 1 mm lang sind. Einzelne Exemplare sind ziemlich dicht 

mit Stacheln, die im Alter bräunlich werden, besetzt. 

Von fast gleichem Aussehen wie dieses Hydnum ist Polyporus War min yd Berk. 

(= Cratarellus sparassoides (Speg.) Sacc.), nur dass hier das Hymenium einzelne, oft 

zerstreut stehende strichförmige Leisten, die sich nach dem Stiele zu, hin und wiedet zu 

röhrenförmigen Gebilden vereinigen, überzieht. Wahrscheinlich gehört auch dieser 

Polyporus zu obiger Art, doch dürfte die Entscheidung hierüber weiterer Untersuchun 

Vorbehalten bleiben. 


1 1 
TD 


Ganoder 


Polyporaceae (von P. Hennings). 

Leys.) Pat. in Bull. soc. myc. de Franc. V. 2. 

Polyporus lucidus Fr., N. S. p. 61, Syst. Myc. p. 353, llym. eur. 
p. 337, Sacc., Syll. Hym. II. p. 137, — Boletus obliquatus Bull. 459. t. 7, 

Polyporus laccatus Pers., Myc. eur. 2. p. 54. 


p. 67, 


W 


Porto-Rico« (Sintenis, Juli 1885). 

G. amboinense (Lam.) Pat. in Bull. soc. myc. de France 1. p. 354, 
Polyporus amboinensis Fr., Syst. myc. I. p. 354, Fqncr. p. 442, Sacc., 


156 


? 


Agaricus a. Lamarck, Euc. I. p. 49, 


Polyporus 


Syll. Hym. 11. p. 

coehlear Nees, Act. N. Gur. VIII. t. 6. 

Urwald von Guayavote, Jubucoa »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 26. Scjit. 

1886). An Baumstämmen der Ins. St. Domingo (v. Eggers, Juli 1887). 

GL australe (Fr.) Pat. in Bull, soc myc. de Franc. V. 2, Bres. in Itev. 

myc. Jan. 1890, — Polyporus australis Fr., El. p. 108, Nov. Symb. p. 47, 


Hym. eur. p. 556, — P. vegetus Fr., Epicr. p. 464, Hym. eur. 556. 

An Baumstämmen im Flussbette des La Limon, Sabaragrande und bei 
Cabo-Rojo »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, Jan. 1885 u. Febr. 1886). Loma 
Isabel de la torre »Ins. St. Domingo« (v. Eggers, Juni 1887). 

Das von Sintenis bei Sabanagrande gesammelte Exemplar bat einen Langen- 
durchmesser von 28 cm, ist bis 40 cm breit und bis 8 cm dick. 
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Füliies fomentarius (L.) Fr., Syst. Myc. I. p. 374 c. syn., El. p. 109, 


//ym. eur. p. 558, Sacc., Syll. Hym. II. p. 179. 


An Baumstämmen, Loma lsabel de la torre, 400 m. 

»St. Domingo« (von Eggers, Juli 1889). 

K igniarius (L.) Fr., Syst. Myc. I. p. 375, Uym. eur. p. 549, Gut.., 

Chnmp. c. ic., Pkrs., Myc. eur. 2. p. 81. Ser. n. 28, Sacc., Syll. Hym. II. 

p. ISO, — Boletus i. Linn. Succ. n. 1250, Bull. I. 454, Holt. i. 20, Sow. 
t. 132, B. obtusus Pers., Obs. 2. 

An Stämmen, »Ins. Porto-Rieo« (P. Sintenis, 1880). 


F. ligneus Berk., Exot., Fung. p. 387 


p. 167. 



, Sacc., SyII. Hym. II. 


8 mm 


An Baumstämmen, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 1867). 

Der harte, holzige Hut ist 20 cm lang, 30 cm breit, bis 8 cm dick, Rühren G 
lang, Poren sehr klein, rund. 

F. rugulosus Lev., Champ. exot. p. 189, Sacc., Syll. Hym. II. p. 168. 

An Stämmen, Maton arriva, Cayey »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis 
23. Oct. 1885). 

Hüle rasig übereinander, holzig, hart, kahl, dichlgezont, Üingsrunzelig, mit wellig 
umgerolltem Rande, gelbbraun, Poren sehr klein, weißgrau. 

171 • f ” 

b. hemileucus Berk, et C., Journ. of Linn. Soc. X. p. 312 Sacc. 
Syll. Hym. II. p. 189. ’ ’ 

An Raumstämmen auf Porto-Rico (P. Sintenis, 1886). 

Die korkigen, flachen, sehr dünnen Hüte sind teils gelbbraun, teils rotbraun gefärbt, 

mit eingebuchtetem dünnen Rand und sehr kleinen, runden, bräunlichen Poren; 13 cm 
lang, 20 cm breit, 2—10 mm dick. 

Polyporus sulphureus (Bull.) Fr., Syst. Myc. 1. p. 357, Hym. eur. 
p. 542, Sacc., Syll. Hym. II. p. 104, — Boletus s. Bull., t. 429, Sow. 


t. 135 


B. citrinus Pers., Syn. p. 524, 


- B. 




t. 431, 132, Fl. Dan. t. 1019. 

An Stämmen im Urwalde auf Buenos-Ayres, La res, »Ins. Porto-Rico« 
(P. Sintenis, Febr. 1887). 

Forma substipitata. 

Ins. St. Domingo (von Eggers, 1887). 

P. Blanchetianus Berk, et Mont., Cent. VI. n. 64. Syll. 487 Sacc. 

Syll. Hym. II. p. 87. 


Loma Isabel de la torre, 700 m, »Ins. St. Domingo« (von Eggers 


19. April 1887). 

P. Leprieurii Mont., Cent. II. n. 13. t. 6. t. 1. 
Sacc., Syll. Hym. II. p. 87. 


? 


el Syll. n. 485, 

v I 


Loma Isabel de la torre, 700 m, »Ins. St. Domingo« (von Eggers 
19. April 1887). " ? 

In sehr kleinen Exemplaren mit 1—2 cm breiten Hüten und bis 5 mm langem, 
schwarzem Stiel. Die Poren sind äußerst klein, rundlich, nur mit dcrLoupe erkennbar. 

Aus Brasilien besilzt das Berlin, bot. Mus. ein von Glazioij bei Itio de Janairo (sub 
n. 7129) gesammeltes Exemplar, welches durch viel größere, fast sechseckige Poren, 


Die von Herrn P. Sintenis auf der Insel Portorico 1884—1887 ges. Pilze 


495 


Die von 


einen sehr'dünnen. am Rande tief eingeschnittenen Hut. ausgezeichnet ist. — 

* •• 

R. Schomburgk in Gujana angl. gesammelten Exemplare haben größere Ähnlichkeit mit 
denen von Eggers, die Poren sind äußerst klein, der Hut ist dünner, ß cm breit, dei 

schwarze Stiel 3 cm lang, 3 mm dick. 


P. gilvus Schwein., Carol. n. 897, Fr. El. p. 104, Hym. eur. p. 548 
Sacc., Sy 11. Ilym. II. p. 121, Bros, in Bull. soc. myc. Tr. VI. p. 88, 

P. isidioides Berk., Hook., Journ. II. 115, Sacc., Sn 11. 1. c. p. 121, — P. sub- 
tropicalis Speg., Fang. Guar. Bug. 1. p. 46, — P. subgilous Speg. 

Auf todten Baumstämmen am Bio Mameges bei Pie. Plala, »Ins. 
St. Domingo {von Eggers, 19. Juni 1887). 

var. scruposus (Fr., Epicr. p. 473 als Art). 

Gave\ mada ariva. »Ins. Porto-Bico« (P. Sintenis, 23. Oct. 1885). 

V %' / ' 

P. W a r m i n g i i Berk., Fung. 


p. 103, 


Gluz. p. 752, Sacc., Syll. Hym. 11. 
Craterellus sparassoides Speg., Fungi Guar. Pug. 1. n. 69, Sacc., 


SyII. Hym. II. p. 


521 


1 


Tlielephora sp., Speg. n. 3312. Bai.ansa, Cham. 


d. Parag. 


Guayavota prope Jabucoa »Ins. Porto-Bico« P. Sintenis, 26. Oct. 1 886). 

Die Exemplare stimmen mit dem von Glaziou n. 9107, bei Rio de Janairo ge¬ 
sammelten, im Beil. bot. Museum befindlichen Originalexemplare überein. Diesen 
Exemplaren ist auch das im Museum befindliche SpegazusTscIic Exemplar, das von 
Balansa in Paraguay 1884 gesammelt wurde, völlig gleich. Außerdem wurde diese Art 
von Glaziou bei Rio de Janairo 1887 sub n. 16 678 in einer sehr compacten, fleischigen 
Form, var. crassior m., gesammelt, und fand sich diese Art außerdem im Herbar. W intei 
ohne Bezeichnung und Standortsangabe vor. Letztere Exemplare sind von Ule bei 

Blumenau, Prov. St. Catharina, Brasilien, gesammelt worden. 

Bei allen Exemplaren ist die Unlerseite mit warzenförmigen oder linienförmigen 
Erhebungen, die oft sehr zerstreut sind, hin und wieder, gewöhnlich mehr der Basis zu, 
sich zu netzähnlichen oder röhrenartigen Gebilden vereinigen. Stachelartige Vorsprünge 
wurden nicht beobachtet und nur an einem Exemplar Sporen aufgefunden, die den 
Sporen von Hydmun multifidum (Kl.) völlig gleich, kugelig, glatt, hyalin, 4—5 p, sind. 

Es erscheint nun sehr wahrscheinlich, dass diese Art mit Hydnum multifidum 

identisch, diese nur einen Jugendzustand derselben darstellt. 

Über ein ähnliches Vorkomnis teilt mir Dr. A. Möller, welcher sich seit längerer 

Zeit behufs mykologischer Studien in Blumenau, Südbrasilien, aufhält, folgendes mit: 

Ich fand im Walde, an einer Stelle die ich häufig besuche, um das Wachstum der 
sich hier zahlreich findenden Pilze zu beobachten, eine Thelephoree. Etwa nach 14 Tagen 
beobachtete ich ein bedeutenderes Wachstum und ein stark entwickeltes Lager von 
Röhren, die wie bei einem Boletus ablösbar sind und kein Basidicnhymenium haben, 
sondern in ungeheurer Menge Sporen (Conidien) an den Röhren direct erzeugen, 
häufigere Beobachtung wäre ich nie darauf gekommen, zwischen diesen beiden Zuständen 

einen Zusammenhang zu vermuten. 

Diese Exemplare wurden mir vom Herrn Dr. Möller mehrere Tage früher zu¬ 
gesendet, als seine briefliche Mitteilung einging. 

Ich fand in einem Pakete einen zweifellosen Craterellus mit mehreren Polyporus- 

Exemplaren verbunden und nahm leider die verschiedenen Exemplare auseinander, 
glaubend, dass hier nur ein zufälliges Zusammenwachsen zweier ganz verschiedener 
Arten stattgefunden halte. Ebenso erklärte Herr Abbe J. Bresadola, dem ich die Exemplare 
übersendete, anfänglich diese teils für eine Craterellus- teils für eine Polyporusarl. 
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Polystictus me mb ran aceus (Swartz) Berk., Fung. Brit. Mus. 


|). 378 t. x. f. 7, Fr., Epicr. p. 481, Sacc., Syll. Hym. II. p. 287, — Bole- 
tus m. Sw., FI. Ind. occ. III. p. 1022. 

Auf lebenden Farnstielen, und an Bäumen, in Monte de la Corona- 
Jabucoa, Porto-Rico (P. Sintenis, 21. Sept. 1886). 

Auf todten Baumstämmen, Rio Mameyes, südl. von Pta. Plate, ebenso 
bei Loma Isabel de la torre, 700 m, »Ins. St. Domingo« (v. Eggers, 16. Juni 

1887 u. 19. April 1887). 

Diese Art ist dem Polyporus 1t armingii Berk, habituell sehr nahe verwandt und 

besonders durch die mehr seidenartigglänzende, gezackte Oberseite des Hutes und durch 

die rundlichen, last polyedrischen, oder länglichen, sehr Hachen Köhren verschieden. 
Sporen kugelig, glatt, hyalin 4—6 m. 

P. elongatus Berk., Hook. Lond. Journ. 1892. p. 149, Dec. n. 16, 
Sacc., Syll. Hym. II. p. 23 I. 

Auf Baumstämmen bei Loma Isabel de la torre, 200 m. »Ins. St. Do¬ 
mingo, (v. Eggers, 26. Juni 1887). 

Von voriger Art, besonders nur durch den dickeren, mehr lederartigen Hut, 

welcher auf der oberen Seile meist etwas höckerig, rauh, mit Längsfurchen versehen und 

gefurcht-gezont ist und dessen Röhren holzfarbig sind, verschieden. Sporen kugelig 
glatt, hyalin, 4 — 6 m. 

P, sanguinous (L.) Mey., Esseq. p. 304, Fr., Epicr. p. 444, Krombh. 

t. 5. f. 6—7, Sacc., Syll. Hym. II. p. 229, — Boletus s. Linn., Spec. pl. II. 

p. 1640, — P. regius Kalchbr. in Mus. berol., — P. puniceus Kalchbr. in 
Rov. mye. 1882. t. 29. f. 9. Sacc., Syll. H ym . II. 246. 

An allen Baumstämmen im Uferwald des Bio Jesey nach Saliuas, 
Coamo, »Ins. Porto-Rico« (Sintenis, 4. Juni 1886). 

Auf Baumstümpfen, Loma Isabel de la torre, 300 m, »Ins. St. Domingo« 
(v. Eggers, 7. Juli 1887). 

P. Occidental is Klotzsch, Linn.VIII. p. 486, Fr., Epicr. p. 491, (sub 
Trametes) Sacc., Syll. Hym. II. p. 274. 

An Baumstämmen des Mte. Florida, Barceloneta, »Ins. Porto-Rico« 
(P. Sintenis, Mai 1887). 

P. hirsutus Fr. Syst. Myc. I. p. 367, Ilym. cur. p. 507, Sommerf. 

Supp. n. 1614, Berk, et Br. n. 1139, Sacc., Syll. Hym. II. p. 257, — Boletus 
Wulf, in Jacq., Coli. II. p. 149. 

An Baumstämmen des Monte Torrecilla, Bassanquitas, »Ins. Porto-Rico« 
(P. Sintenis, 30. Ocl. 1885). 

P. umbonatus Fr., Nov. Symb. Myc. p. 87, Sacc., Syll. Hym. II. 


p. 266, 

Champ. du Paraguay n. 3402 im Herb. Berol., 
p. 479, Sacc., Syll. Ilym. II. p. 262?. 


w ^ 

Hexagonia Frieseana Speg., Fung. Guar. Pug. I. p. 55, Balansa- 

P. pmsitus Fr., Fpicr. 


Urwald auf Cajueo, Utuado, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 


25. März 1887). 


Trametes elegans (Spr.) Fr., Epicr. p. 492, Nov. Symp. p. 95, Sacc., 
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Syll. Hym. II. p. 335, — Daedalea Spreng. inVel. Ak. llandl. 1820. p. 51. 

Fr., EI. p. 21. 

An Baumstämmen der Ins. Porto-Rico (P. Sintenis 1886). 

T. hydnoides (Sw.) Fr., Epicr. p. 490. El. p. 407, Sacc., S\ll. 
Hym. II. p. 246, — Bol. hydnoides Swartz — B. hydnotinus Bose., Carol. 
t. IV. f. 3 — B. crinitus Spreng. 

An Baumstämmen der Ins. Porto-Rico (P. Sintenis, 1886). 

Crloeoporns conchoides Mont.? I. c. t. 15, f. 1. Syll. Crvpt. n. 561. 
Sacc., Syll. Hym. II. p. 403. 

An Baumstämmen der »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis. 1886). 

Favolus hispidulus Berk, et G., Cub. Fung. n. 324, Sacc., Syll. 
Hym. II. p. 398. 

An toten Baumstämmen in Loma Isabel de la torre 400 m uud am 
Rio Lameyo stldl. von Pto. Plata. »Ins. St. Domingo« (v. Eggers, 
19. Juni 1887). 

F. Rhipidium Berk, iu Hook. Journ. 1847. p. 309. Dec. of Fung. 
n. 124, Sacc., Syll. Hym. II. p. 307, — F. subpulverulentus B. et C., Journ. 
Linn. Soc. X. p. 306. 

An Baumstümpfen bei Loma Isabel de la torre, 450 m. »Ins. St. Do¬ 
mingo« (v. Eggers, 7. Juli 1887). 

Die vorliegenden Exemplare sind von sehr verschiedener Grüße, die Hute 2—8 mm 
breit, teils ungestielt, teils mit einem bis 6 mm langen, t mm dicken, seitlichen, gelben, 
etwas filzigen Stiel versehen. Die Hüte sind nierenförmig, concentrisch gefurcht, gelb¬ 
braun, fest, von fast holziger Gonsistenz, die Röhren bräunlich, mit fast sechseckigen, 
stumpfen, weißlichen Poren. 

Agaricaceae (von P. Hennings). 

Schizopliyllum alneutn (Linn.) Schrot., Pilz. Schics. I. p. 553, — 
Ayaricus alneus L. Suec. 1242 (1759), — Sch. commune Fr., Syst. Myc. I. 
p. 333, Hym. eur. p. 492, Sacc., Syll. Hym. I. p. 655. 

An Baumstämmen bei Adjunlas, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 
11. April 1886. 

Lentinus Lecomlei Fr., Epicr. p. 368, Sacc., Syll. Hym. I. p.572, — 
A. crinitus Schwein., Carol. n. 704, — Pleurotus macrosporus Mont., Cent. I. 
p. 65. 

Urwald auf Mirasol, Lares »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 6. Febr. 1887). 
In einem kleinen Exemplar mit 15 mm breitem, braunem, dichtfilzigein llul, 
und seitlichem, 3 mm hohem, zottigem Stiel. 

L. crinitus (L.) Fr., Nov. Symb. p. 34, Syst. myc. I. p. 175, Sacc., 
Syll. Hym. II. p. 570, — 


1 y. er. Linn., Sp. pl. II. p. 1614. 


An Baumstämmen der Ins. Porto-Rico (Sintenis 1887). 

Zahlreiche Exemplare in Alkohol, welche in der Mitte sämtlich tief niedergedrückt, 
fast trichterförmig sind. Einzelne Hute sind excentrisch gestielt. Der Durchmesser der¬ 
selben beträgt 3—5 cm, die Länge des Stieles D o—^ l /2 cm > letzterer ist kahl und glatt. 
Die dünnen und ziemlich gedrängt stehenden Lamellen besitzen eine feingesägte Schneide. 
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Cortinarius (Dermocybe) Sintenisii n. sp.; pileus carnosus, 
tenuis, convexus vel expansus, subumbonatus, squamulosus, cinnamomeus, 
2—3 cm diametro, stipes farctus deinde cavus, slriatus, subsquamosus, 
flavo-brunneus, 1Y 2 —Vfa cm longus, 3 mm crassus; lamellae adnatae, 
confertae, latae, saepe venoso-connexae, subalveolatae; sporae ellipsoideae 
subfuscae, laeves, 7—8x4—5 p. 

An Baumstämmen der Ins. Porto-Rico (P. Sintenis, Juli 1887). 

Diese in Alkohol eingesandte Art steht dem C. cinnamomeus Fr., sowie dem C. san- 
gnineus (Wulf.) Fr. jedenfalls sehr nahe. Die größte Anzahl der Exemplare ist dadurch 
auffällig, dass die Lamellen viel schmäler als hei den typischen Exemplaren, durch Quer¬ 
leisten miteinander verbunden sind, so dass der Pilz unterseits ganz wie ein Favolus 
oder wie Polyporus squamosus aussieht. Jedenfalls ist dieses ein abnormer Zustand. 

Einen ganz ähnlichen Cortinarius [Dermocybe), bei dem die Lamellen in gleicher¬ 
weise netzartig umgebildet waren, erhielt ich vor mehreren Jahren von dem jetzt ver¬ 
storbenen C. Sanio aus der Flora von Lyck, wo dieser Pilz gleichfalls an Baumstümpfen 
gesammelt war, als Favolus n. sp. zugesendet. — Die Sporen dieser Art sind fast gleich 
denen der obigen, rund-elliptisch, braun, 7—9x4 


5 [A. 


Omphalia lapidescens (Horaninow) Cohn et Schrot, in Unters, über 
Pachyma u. Mylitta. Abh. d. Naturw. Ver. Hamb. XI. II. p. 15. 

Sclerotien »Flor, de tierra«, im Urvvalde auf Buenos-Aires, Lares, »Ins. 
Porto-Rico« (Sintenis, 1888). 

Aus Sclerotien ( Mylitta lapidescens lloran.) dieser Art wurde von Schröter im Mürz 
1890 eine kleine Omphalia in einem Exemplar in derCultur gezogen. Die von mir gleich¬ 
zeitig angestelllen Gulturversuche blieben ohne Erfolg, wahrscheinlich weil die Sclerotien 
bereits zu all waren.— Die zwischen Sand und Moosen in einem Glase cultivierten Exem¬ 
plare wurden nach einigen Wochen butterig-weich und bedeckten sich mit Schimmel- 


• t 


Überzügen. Getrocknet nahmen dieselben wieder die vorherige elfenbeinerne Harte an. 

4 cm. 


Die Größe der Sclerotien variiert zwischen 1 


5 



Vs 


Phallaceae (von P. Hennings). 

Dictyoplior.l phalloidea Desv., Journ. de Bot. II. Par. 1809, Sacc., 


Sy 11. Fung. VII. I. p. 3, 


Phallus indusialus Vent., Mein. d. l’inst. d. sc. 


nat. p.520, — Hymenophullus indusialus IS'ees, Syst. 1817V— D. campanu- 
lata Nees in Lev., Mein. d. soc. Linn. V (1827). p. 499, t. XIII., f. 2 
Phallus hmicatus Schlecht, in Linn. 31. p. 123. 

Im Kadeewald auf Mto Rahaja an alten Bäumen, Adjuntas, »Ins. Porto- 
Rico« (Sintenis, 30. April 1886). 


Die sämtlichen Exemplare sind zwischen Papier getrocknet und tlach gepresst. Die 
Hüte derselben haben eine Höhe von 2— 3 cm, eine Breite von 2—5 cm im untern Teile. 
Die Stiele sind bis 10 cm hoch, bis 3 cm dick und hängt der Schleier bis zur Mitte der¬ 
selben herab. Die bis 2 mm dicken Mycclstränge sind ziemlich verästelt, weiß. — Sporen 
spindelförmig, chlorin-hyalin, 4—Sxd/j—2 u. 

Clathrus ca nee 1 latus Tournef., Sacc., Sy 11. Fung. VII. p. 19 — C. 
volvaceus Bull., Champ. t. 441. 

Ins. Porto-Rico (P. Sintenis 1887). 

Ein Exemplar in Alkohol, das 3 cm hoch und 3 cm breit ist. 
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C. col umn atus? Bose., Mag. der Ges. nalurf. Freunde, Berlin, V 
(1811). p. 85. t. 5. f. 5, Sacc., Syll. Fung. VII. 1. p. 18, — C. columnarius 
Lein, in Dict. nat. IX. 1817. p. 360,— Laternen columnata Nees, Syst. 1858. 
p. 96. I. 23, — C. brasiliensis Fisch., Jahrb. d. bot. Gartens u. Mus. zu 
Berlin IV (1886). p. 68. t. 1. f. 3—7. 

Urwald auf Mte Corona, Yabucoa, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, 

21. Sept. 1886). 

Das vorliegende eine Exemplar ist zwischen Papier llach gepresst, und daher ziem¬ 
lich unkenntlich geworden. Aus der zerrissenen Volva gehen drei fast gleich lange, 
unten noch verbundene, an der Spitze auseinandergegangeue, bis 6,5 cm lange und 




5—9 mm breite, an der Spitze verjüngte Aste hervor, an deren Basis sich eine graugrün¬ 
liche Sporenmasse findet. Die Färbung des Fruchtkörpers soll, nach Sintenis’ Angabe, 
weiß, nach der Spitze hin rosa sein. 

li— 1 F- 


Die sehr kleinen Sporen sind spindelförmig oder elliptisch, hyalin, 2—4 

Lycoperdaceae (von P. Hennings . 

Tvlostoma exasperatum Mont., Cuba. p. 317. I. 11. f. 



i 


4. Sv 


j 


Crypt. n. 4 046, Cühda, Je. VI. p. 16. t. 3. f. 42, Sacc., Syll. Fung. Ml. 1. 


p. 64, 
t. 165. 


Schizostoma exasperatum Lev. in Ann. Soc. nat. 1846. p. 166. 


Auf Ilolz bei Lares, »Ins. Porto-Rico« (P. Sintenis, Febr. 1887). 

Sporen kugelig, rauh-stachelig, braun, 4—5 ja. 

Geäster mirabilis Mont., Crypt. Guvan. n. 595. I. VI. f. 8, De Toni, 
Rev. Geäst, p. 12. I. VI. f. L., Sacc., Syll. Fung. VII. 1. p. 79. 

Auf faulendem Holz in Gemeinschaft mit Kretzschmaria Clavus Fr., im 
Urwalde Las Cruces bei Adjunlas, »Ins. Porto-Rico« (Sintenis, 2. April 1886). 

Exemplare sehr spärlich und meist unentwickelt. — Sporen kugelig, glatt, braun, 


4 
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Pyrenomycetes (von Bresadola). 


Meliola amphitricha Fr., El. II. p. 109, Sacc., Sxll 1. p. 63. 

Auf Hedwigia balsamifera , »Porto-Rico« (Sintenis). 

Sporidia 4-septata, ad septa constricta, fusca, oblonga, ulrinque late convexa, 
40—50X1 6—20 ja. 

Lizoilia Jacquiniae Briard et Har., Rev. Myc. 1891. p. 16, Sacc., 
Suppl. univ. p. 681. 

Auf Blättern der Jacquinia armiliaris auf Porto-Rico (Sintenis ii. 604). 

ln fungo nostro penthecia sunt amphigena, saepissime stromate plano, aurantiaco, 
spurie celluloso, insidentia; asci ovoidei, vel clavato-obovati, breviter pedicellati 
27—36X13—18 ja; sporidia demum 3-septata, 16—18x3i. 2 —4 ja. Cetera concordant. 
Cum autem specimina authenlica non viderim, formam nostram specilice distinguere 

haud existimo. 

Xylaria involuta (Kl.) Cooke, in Grev. XL p. 89, Sacc., Add. ad vol. I. 


p. XV, 


Sphaeria involuta Klotzsch in Herb. 


An alten Baumstrünken auf »Porto-Rico« (Sintenis). 
X. portoricensis Klotzsch, forma minor. 

An Holz, »Porto-Rico« (Sintenis). 
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Forma lnc exhibita a typo aliquantulum deflectit praesertim stotura minore, e( ad 
X. hyperythram Moni, raagis accedit.. Asci jam resorpti; sporidia subfusiformia, latera- 
liter dcpressa, vel subcurvula, fusca, 20—24x6—8 p. 

X. scopiforin is Mont., Ann. Scienc. nat. 1840. XIII. p. 349, Sacc., 
Syll. I. p. 340. 

An alten Baumstrünken, Utuado »Porto-Rico c (Sintenis). 

X. Gomphus Fr., Ps’ov. Symb. p. 127. Sacc., Sjll. 1. p. 316. 

An Baumstrünken »Porto-Rico« (Sintfnis). 

Asci cylindraceo-slipitati; sporidia subfusiformia, subcurvula, fusca 28—30 x8 w. 
Forma baec minor, clava ovalo-globosa stipite brevior; sed absque dubio ad X. Gomphum 
Fr. trahenda. 

X. obtusissima Berk., Fungi St. Domingo p. 11 (sub Sphaeria), Sacc., 
Syll. Pyren. I. p. 318. 

var. Eggersii Rehm. in Hedw. 1889. Heft 5. p. 297. 

St. Domingo (von Eggers, 7. Juli 1887). 

Nummularia Glycyrrhiza (Berk, et C.) Sacc., Syll. I. p. 401, 
Hypoxylon Glycyrrhiza B. et C., Exot. Fung. Schw. p. 285. 

Au Holz, »Porto-Rico« Sintenis). 

Specimen nostrum obsolelum absque ascis et sporidiis, attamen ex forma tarn 
stromatis quam peritheciorum certe buc ducendum est. 

Melanomma nitidulum Bres. n. sp.; peritheciis dense gregariis 
superficialibus, basi cortici insculptis, carbonaceis, atro-nitidulis, subglobosis, 
apice poro umbilicalo impresso perlusis J / 2 nim latis; ascis cylindraceis, 


breve crasseque stipitatis 100—120X 


15 p, parapbysibus filiformibüs, 


ascos superanlibus obvallatis; sporidiis ellipticis 4-gultulatis, 5-septatis, 


22X 


12 a. 


An dürren berindeten Ästchen, Cayey adPlanage,»Porto-Rico« (Sintenis). 

Species baec valde Melanomnxati Henriquesiani prnxima, a quo forma peritbeciorum 
el sporidiis non conslriclis satis videtur diversa, etiam cum Melanomtnate olearum affini- 
tate conjungitur. 

Microtliyriuin Urbani Bres. n. sp.; peritheciis gregariis dimidiato- 
scutatis, orbicularibus ambitu irregulari, irregulariter pertusis, contextu 

■adialo, y 3 mm latis; ascis obovato-oblongis, breviter 
10—20 jx; sporidiis elougalo subclavatis, chlorino- 


X 


stipitatis 35 

hyalinis, 1-seplatis, ad septum subconstrictis, utrinque rotundatis, loculo 
supero generatim aliquantulum majore 14 


X 


• • 

An Ästchen von 


’fferia j 


Satinas de Cabo-Ro|'o 


»Porto-Rico« (Sintenis n. 606 ). 


Spccies iiaec cl. Prof. Dr. Uriian, de re botanica bene merilo jure ineritoque dicala. 

Discomycetes von Bresadola). 

Midotis heteromera Mont., Syll. n. 692, Sacc., Syll. VII. p. 547. 

An Holz, Mt. Cienege »Porto-Rico« (Sintenis). 

Ascomatibus extus in sicco rugulosis, granulis minimis dense conspersis; ascis 
cylindraceo-subclavalis, basi attenuato-stipilatis, 8-sporis, 80 — 100X 6 — 7 p. ; sporidiis 
elongatis, biguttulatis, uno latere vel ulrinque depressis, luteolis, 8— lixä 1 ^—4 ja. 
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Sphaeropsideae Lev. reform. (von Bresadola). 

Eplielis raexicana Fr., Fung. Mex. sec. B. et G. Cub. Fungi n. 564. 
Sacc., Sy II. III. p. 691. 

In der Inllorescenz der Gramineen, wo sie sklerotienartige Bildungen 
verursacht, Utuado »Porto-Rico« (Glndlach n. 1265). 

Sporulae filiformes, 25—40x1 p.. Species haec vix dubie statuin spermogonicum 
Dalansiae clavipedis Speg. (= Claviceps Philippii Hehm. in Hedwigia 1889. Heft 5. p. 302) 
conslituit. 



Auf Blättern der Killingia caespitosa , parasitica in soris Uredinis 

(Sintenis n. 1402). 


Erklärung der Figuren auf Taf. XII. 


Fig. 1 u. 2. Teleutosporen von Puccinia Spermococes auf Diodia rigida. Vergr. 730. 

Fig. 3—11. Cintractia Krugiana P. Magn. auf Iihynchospora gigantea . 

• • 

Fig. 3 u. 4. Befallene Ahrehen in nat. Größe; ihre Achse erscheint durch den Pilz an¬ 
geschwollen; dessen Lager noch nicht aufgesprungen. 

Fig. 5. Befallenes Ährchen mit aufgesprungenem Pilzlager. Vergr, 5 1 ’.j, 

Fig. 6. Befallenes Ährchen; das Pilzlager zieht sich an verschiedenen Seiten der Achse 

verschieden hoch hinauf; im unteren Teile fast nur von der Hülle gebildet. 
Vergr. 2. 

Fig. 7. Querschnitt eines Pilzlagers. 

< • 

A = Achse des befallenen Ährchens. 

M = Matrix der Sporen. 

S = Sporen. 

//= Hülle. 


Fig. 8. Längsschnitt durch die Binde der Achse des befallenen Ährchens. Die Paren¬ 
chymzellen sind vom Mycel des Pilzes erfüllt und treten durch die verdünnten 
Stellen der Außenwände der Epidermis nach außen zur Bildung des Pilzlagers. 

Fig. 9. Querschnitt des sporenführenden Teiles des Pilzlagers. Zwischen den reifen 

Sporen liegen viele kleinere Zellen mit stark gallertartigen Wänden. Diese Zellen 
entsprechen nicht zur Reife gelangten Sporenanlagen. Vergr. 730. 


Fig. 10 u. 11. Beile Sporen mit ausgebildetem Epispor. 


Vergr. 730. 


